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kluger und gewiſſenhafter Mann geweſen. Oder wurde vielleicht
vont Advocaten Dubarbier hintergangen? Der Beweis des Ver—
theidigers, Peter ſei als zu betrachten, muſs wohl als miſs⸗
glückt bezeichnet werden, man erwägt, daſs Peter, damals noch
minderjährig, doch dort ſein Domieil haben muſste, woOo ſeine Eltern
waren und woO EL ſelbſt ein Haus beſaſs

Salzburg. Dr Rie E Theologie-Profeſſor.
XI (Geſtohlene — Tt———

Meſsſtipendien und Vereins⸗

gelder.) In Langfinger ma bei dem Hilfsprieſter Honorius
einen unerbetenen Beſuch und läſst mitgehen, was EL immer in der
Privat-⸗, Iu der Meſsſtipendien⸗ und n den Vereinscaſſen vorfindet.

Wen riff der Verluſt bei den Meſsſtipendien und hinſichtlich der
Vereinscaſſen? Res peri DpDomin0o. Die Meſsſtipendien ſind Eigen  ·
thum des Prieſters, der ſie zur Perſolvierung übernimmt. Hat
Honorius jene Stipendien mn der Intention angenommen, daſs Er

ich ſe zur Celebrierung der eiligen Meſſen verpflichten wollte,
⁰ muſs dieſe leſen, auch ihm das hiefür gerei  6 Almoſen
geſtohlen wurde. Ander verhält 65 ſich, venn bL die Stipendien

übernahm, Aunt ſie an andere Prieſter weiterzugeben und er
dieſe Abſicht auch dem Stipendiengeber bekanntgab. In dieſem
Falle In die Stipendien nicht ſein Eigenthum geworden, ſondern

anvertrautes Ut Den Schaden 0 der Stipendiengeber gu
leiden. asſe

e gilt auch bezüglich der Vereinscaſſen. Der Verluſt
riff die Vereine, C  * ſei denn, daſs Honorius durch allzu große
Sorgloſigkeit enſelben verſchuldet hätte.

inz. Spiritual Rupert uU chm
XII (Worin eſteht die pflichtmäßige orgfa

des Seelſorgers ezügli der liturgiſchen Paramente
und Gefäße 7) Diesbezüglich gibt das Ordinariatsblatt der
üdweiſer Diöceſe (V 31 ahre In Erledigung der
Paſtoralfragen 1891 folgende bemerkenswerte Winke, die hier
auszugsweiſe mitgetheilt werden ſollen

Zum Anſchaffen von Paramenten und liturgiſchen Gefäßen
iſt vor allem eld erforderlich und ſo pflegt denn die — Sorge
des Seelſorgers zu ſein, wo und woher dasſelbe 3u nehmen iſt
(Kirchencaſſe freiwillige Gaben, eigene Beiſteuer, Paramenten⸗Verein.)

Die weitere Sorge des Seelſorgers beſteht darin, daſs 6

für das vorhandene eld Paramente und olche Gefäße
anſchaffe, 2 den liturgiſchen orſchriften owohl rück⸗
ſichtlich des Stoffes, als auch in Inft Qu die Orm voll
kommen entſprechen. Bezüglich des Stoffes unterſcheidet man zwiſchen
farbigen Paramenten und zwiſchen liturgiſcher Wa

a Zu fa N U U I ſoll vornehmlich Seide und
Damaſt als Stof verwendet werden; n Irmeren dirchen können


